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Bezugspreis

Er Halle vierteljährlich 2,50 del
eimaliger Zuſtellung 2,75 durch

ie Poſt 25 ausſchl Zuſtellungs
ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Berzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Cheſredakteur

Dr Wilhelm Wintz er in Halle
Sprechſiunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäſtsſtelle Nr 176

r 453 Halle

Morgen Ausgabe

ſtelle von Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

r Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich

Achtunddreißigſter Jahrgang

a d Saale Dienstag den 27 September

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
nuſeren

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebenoeſchäftsſtelle Markt 24

JF J Jä
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Landlehrer und Schulkompromiß
Wir wieſen wiederholt darauf hin daß längſt nicht alle

Landlehrer Freunde der geſetzlichen Feſtlegung der kon
feſſionellen Volksſchule ſind Sie widerſprechen dem Kom
promiß nicht weil ſie einerſeits ſich der trügeriſchen Hoffnung
hingeben nur durch artige Fügſamkeit in dieſem Punkte das
harte Herz der Landtagsmehrheit erweichen und die Ausſicht
auf eine Erhöhung ihrer Bezüge verbeſſern zu können
anderſeits darf vor allen Dingen nicht vergeſſen werden daß
die Landlehrer durch die geiſtliche Ortsſchulaufſicht weit un
mittelbarer von der Stimmung in geiſtlichen Kreiſen ab
hängig ſind als die ſtädtiſchen Lehrer Und dieſe Stimmung
der evangeliſchen Geiſtlichen geht noch oft genug dahin daß von
einer äußeren Lockerung des Verhältniſſes von Schule und
Kirche allerhand unwahrſcheinliche Gefahren für den Religions
unterricht in der Volksſchule überhaupt befürchtet werden
und daher grundlos Lehrer die für den Schulkompromiß
eintreten in den Verdacht kommen Gegner des Religions
uuterrichts in der Volksſchule zu ſein Daß aber die Zurück
haltung der Landlehrer von der Agitation für den Staats
ſchulgedanken keineswegs der allgemeinen Stimmung in
Landlehrerkreiſen entſpricht beweiſt uns u a folgende Zu
ſchrift eines Landlehrers aus der Provinz Sachſen

Es überkommt einem das Gefühl hoher Frende wenn man in
der Tagespreſſe hin und wieder lieſt daß die Landlehrer doch
nicht ſamt und ſonders Anhänger der Kompromißverfechter ſind
wenn man von ſehr vielen die erfreulichen Worte hört daß ſie
es nicht begreifen wie man an das Märlein glauben kann die
gehaltliche Beſſerſtellung die Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſetzes das Schulunterhaltungsgeſetz ſei ohne die Feſtlegung
des konſeſſionellen Zuſchnitts der Volksſchule unter keinen Um
ſtänden zu erreichen Als Gegner des Kompromiſſes hat man
immer das Gefühl als wollten ſeine Verteidiger in unſeren
Reihen an dem Stricke drehen Helfen der uns noch feſter um
den Hals gelegt werden ſoll in Form der verſchärften geiſtlichen
Schulaufſicht Vergißt man denn ganz und gar wie man ſeit
Jahren ringt und kämpft um von dieſem Joche befreit zu ſein
Jn dieſem Ringen um rein fachmänniſche Schnulaufſicht das
werden wir Landlehrer gewiß nicht lengnen oder verkennen
wollen haben unſere Großſtadtkollegen in Wort und Schrift die
Lanze mit für uns eingelegt und tun es noch wir Landlehrer
ſind zum Schweigen verurteilt Nur in den ſeltenſten Aus
nahmefällen können und dürfen wir unſerer Herzensüberzeugung
Ausdruck geben Man laſſe aber ſich einfallen manchem geiſt
lichen Ortsſchulinſpektor gegenüher z B die Simultanſchule
gegen die köonfeſſionelle zu verteidigen und ihre geſetzliche Feſt
legung zu fordern oder man erkläre die geiſtliche Schulanfſicht
für eine den Jntereſſen der Volksſchule nicht dienliche Einrichtung
man würde ſchon für Mittel und Wege ſorgen daß dem Ketzer
der das kirchliche Leben der Gemeinde gefährdet das Medi
kament der bekannten Schweizerpille Verſetzung im Jntereſſe
des Dienſtes verabfolgt wird Alle wiſſen wir es
wohl unr ausſprechen dürfen wir es nicht um in
Rückſicht auf die Familie die äußeren Lebensverhältniſſe nicht
womöglich recht ungünſtig zu geſtalten daß für manchen
Geiſtlichen die geiſtliche Schulaufſicht noch immer ein Haupt
mittel iſt in den Gemeinden Einfluß zu gewinnen und ſich zu

meiſten Landlehrer und wiſſen es auch anzuwenden durch

und er die Auſſicht über die Lehrer führt wird ſeine moraliſche
Stellung in der Gemeinde gehoben Manchem Geiſtlichen er
ſcheinen dieſe außerkirchlichen Mittel um kirchliche und religiöſe
Zwecke zu erreichen noch heute von großem Werte Bei jeder
ſich bietenden Gelegenheit wird ſeitens diefer Geiſtlichen
Stimmung zu machen verſucht für den Schulkompromiß und be
gründet wird das ſelbſtverſtändlich mit der Gefahr die der
Kirche durch die Simultanſchule droht Jm eigenſten Jntereſſe
es iſt dabei nicht an die vorgehaltene ſüße Frucht der Gehalts
aufbeſſerung gedacht dürfen wir Landlehrer unter den heutigen
Verhältniſſen in der Oeffentlichkeit nicht gegen den Schul
kompromiß auftreten Das wiſſen die führenden Kreiſe denen
das Zuſtandekommen des Geſetzes am Herzen liegt ſehr wohl
darum wendet man ſich auch nur an die Landlehrer und bedient
ſich ihrer um dem Kompromiß überall die Herzen zu öffnen
Man gebe ſich aber keiner Selbſttäuſchung hin wenn man
glanbt das Gros der Landlehrer ſtehe hinter dem Kompromiß
Die Welt will getäuſcht werden dies Wort kennen auch die

Schweigen

Wenn die evangeliſchen Geiſtlichen immer bedächten daß
bei einer Stärkung des geiſtlichen Einfluſſes in der Schule
und einer konſequenteren Durchführung der konfeſſionellen
Abſonderung nicht die evangeliſche ſondern die katho
liſche Kirche den Löwenanteil davonträgt weil fie weit mehr
als die evangeliſche auf die Abſchließung gegen alle anderen
Meinungen angewieſen iſt ſo würde ſich der Widerſtand
gegen das Prinzip der Staats Schule in geiſtlichen Kreiſen
weſentlich vermindern und das Eintreten der Land Lehrer
gegen den Schulkompromiß nicht ſo vielen Mißdeutungen
wie heute unterworfen ſein Erſt dieſer Tage hat die
Germania ihren Haß gegen Simultan Schulen an

läßlich der geplanten Errichtung eines paritätiſchen Lehre
rinnenſeminars in Trier die Zügel ſchießen laſſen und dabei
ausgeplaudert daß ſie von dieſen Schulen lediglich eine
Proteſtantiſierung fürchtet

Das paritätiſche Aushängehbild ſoll ſo ſchreibt das
Blatt bloß als Leimrute für katholiſche Schülerinnen dienen
denen wenn man ſie einmal hätte ſchon der richtige
Geiſt beigebracht werden würde Bei den mit den Verhältniſſen
nur oberflächlich Vertrauten müßte die erwähnte Zuſage des
Kultusminiſters wenn ſie wirklich gegeben ſein ſollte höchſtes
Staunen und Beſremden hervorrufen Die einfache Vernunft
wie die tatſächlichen Verhältniſſe weiſen darauf hin daß
wie es auch in Vorſchlag gebracht worden wenn zwei
Lehrerinnenſeminare errichtet werden ſollen das in Trier
katholiſchen und das in Saarbrücken proteſtan
tiſchen Charakter erhält Aber bei der Ausführung dieſer
ſelbſtverſtändlichen weil gerechten Jdee könnten die wohl
wollenden Abſichten die man mit den Katholiken jener
ſchwarzen Ecke hat nicht verwirklicht werden Da liegt
der Haſe im Pfeffer und man wird gut tun ihn nicht aus

dem Ange zu laffen

Der Glaube der Germania daß in paritätiſchen Schulen
der katholiſche Glaube ſich aus eigener Kraft gegen den
proteſtantiſchen behaupten werde ſteht alſo auf ſehr
ſchwachen Füßen Sie iſt deshalb prinzipiell gegen kon
feſſionelle Miſchung Um ſo mehr ſollten diejenigen evan

Gefahr reden ihr Jutereſſen beſſer verſtehen und für
dieſe Miſchung eintreten ſtatt daß ſie Sturm gegen die
Simultanſchule laufen

Deutſches RKeich
Hof und Perfſonalnachrichten

Die Vermählung des Kronprinzen mit der Her
zöogin Cecilie zu Mecklenburg Schwerin wird vorausſichtlich
im Mai nächſten Jahres ſtallfinden Nach der Hochzeit wird
das neuvermählte Paar im Marmorpalais bei Potsdam Woh
nung nehmen während das Stadtſchloß in Potsdam für den
Winteraufenthalt vorgeſehen iſt

Jm Befinden des Königs Georg von Sachſen
iſt eine Beſſerung eingetreten Der Monarch konnte bereits
wieder an der Familientafel in Pillnitz teilnehmen Das
Schwächegefühl iſt allerdings noch groß

Der badiſche Miniſterpräſident von Brauer traf am
Montag in Homburg v d Höhe ein und ſtattete alsbald dem
Reichskanzler Grafen von Bülow einen längeren Beſuch ab
Abends ſolgte Herr v Brauer einer Einladung des Grafen
v Bülow zu Tiſch

Die Köln Ztg meldet Zum Nachfolger des am 1 Okt
in den Ruheſtand tretenden Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium
für Landwirtſchaft Sterneberg iſt der Chef der Reichskanzle
v Conrad ernannt worden

Wie die Nordd Allg Ztg hört wird an Stelle
des zum Unterſtaatsſekretär im Landwirtſchaftsminiſterium
auserſehenen Chefs der Reichskanzlei Geheimrats von
Conrad der Geheime Regierungsrat v Loebell treten
Die Nat Ztg ſchreibt Für die Ernennung des Geheim
rats von Conrad zum Unterſtaatsſekretär des Land
wirtſchaftsminiſteriums war auch die Erwägung maßgebend daß
der Reichskanzler entſchloſſen iſt e Oſtmarkenpolitik mit
Entſchiedenheit durchzuführen Da nun das deutſche Anſiede
lungswerk in den Oſtmarken weſentlich vom Landwirtſchafts
miniſterium reſſortiert wird empfahl es ſich beſonders eine be
währte Kraft die zugleich über eine volle Sachkenntnis aller in
Betracht kommenden Verhältniſſe verſügt mit dem wichtigen
Poſten zu betrauen

Südtveſtafrika
General v Trotha meldet aus Oparakane unter dem

19 September Die 7 Kompagnie des Feldregiments 2 erreicht
vorausſichtlich am 20 d Mts Gobabis Eine dorthin entſandte
Patronille fand nirgends Spuren von Hereros Augenblicklich
beſetzt De imling Epukiro mit 2 Kompagnien und 4 Geſchützen
Poſtierungen in Ganas Sturmfeld 1 Kompagnie 2 Ge
ſchütze Abteilung Heydebreck verſtärkt durch halbe
1 Batterie von Kolonne Deimling Ombakataha und Kl Oka
handia Kleine Poſtiernngen Waſſerſtelle Okawarumende
Katjekori Eware Eſtorff mit Volkmann bis Owinaug Naug
Reitzenſtein ſchob am 18 d Mts eine Kompagnie zwei
Maſchinengewehre unter Dürr nach Otjoſondjon Volkmann
über Otjinene Eſtorff über Ombu Atogo Sperruug des

ranrhn Juites durch Fiedler Kommando geht nach Owingna
Nanaga

ſichern Dadurch daß er allein Urlaub zu erteilen berechtigt iſt

ne S S
geliſchen Pfarrer die ſo viel von der ultramontanen

ruilleton
Nachdruck verboten

Vom Kienſpan zum Bogenlicht
Es iſt ein langer Weg der von dem dunſtigen Schein

eines ſchwelenden Kienbrandes mit dem der Höhlenbewohner
die unwirtlichen Klippen und Wüſteneien ungewiß beleuchtete
bis zu dem ſtrahlenden Glanz einer elektriſchen Lampe die
blendende weiße Lichtſtröme über die Straßen der Großſtadt
ergießt ein mühſamer Weg ſtets wachſender Erhellung und
immer ſtärker ſtrahlender Kultur deſſen einzelne Etappen
wohl wert ſind einmal zuſammengeſtellt zu werden wie
dies Fred Hovey Allen im Scientific American getan hat

Vielleicht war es das zufällige Jnbrandgeraten von Fett
ſtücken eines erſchlagenen Tieres das auf den Gedanken
brachte dies Fett als Leuchtmittel zu verwenden Jn eine
Muſchel aus dem Meer in einen hohlen Stein oder in
etwas roh geformten Ton ward das Fett getan ein End
chen von Binſen und Stroh ragt aus der Maſſe heraus
und bildet den leuchtenden Körper der von dem Fette ge
ſpeiſt wird So iſt die Lampe entſtanden und langſam hat
ſie ſich fortentwickelt zu den Werken feiner Kunſt und eleganter
Form Prachtvolle Exemplare ſolcher alten Lampen aus
Terrakotta aus Stein Meſſing und Bronze ſind in den
Trümmerfeldern hebräiſcher Städte und hindoſtaniſcher
Tempel in ägyptiſchen Gräbern und aſſyriſchen Scherben
hügeln gefunden worden Herodot ſpricht von einer feier
lich erhabenen Prozeſſion mit heiligen Lampen und Homer
erzählt von einer Fackel deren Flamme vom Wachſe des
wilden Honig und von dem Harzgummi der Bäume genährt
ward Und der grelle Schein ſolcher Wachsfackeln warf
ſeine Flammen über die Orgien Belſazars und die Schwelge
reien des Orients während wie man erzählte Nero furcht
barere Menſchenfackeln bei ſeinen Gelagen brennen ließ oder
Sardanapal und Alexander in dem inbrünſtigen Wunſch
nach Helligkeit die Städte in Brand ſteckten als würdiges
weithinlenchtendes Fanal ihrer Feſte

Der Gebrauch der Lampe wird ziemlich allgemein als
man Oel aus Oliven und anderen Pflanzen zum Leuchten
verwendete aus Gold und Silber ſchön gebildet mit toſt
baren Steinen ausgeziert boten ſie dem wohltätigen und
heiligen Lichte eine ziervolle Wohnung Doch ſo ſchön ſie
waren ſo unpraktiſch waren ſie auch Eine gewöhnliche
Laterne aus dem 18 Jahrhundert mit ihrem matten Licht dem Wachs der Kerzen zu verwenden do

Plato mit ihrem leiſen Dämmer umhüllten oder die
Zuſammenkünfte des Kreiſes um LTicero auf ſeinem Tusku
kum beſchienen Dem Oel miſchte man feine Gerüche von
Roſen und Sandelholz bei denn die Lampen qualmten ſehr
ſtark und verbreiteten einen beißenden häßlichen Dunſt ſo
daß die edlen Römer nach einer mehrſtündigen Abend
konferenz wie Schornſteinfeger ausgeſehen haben müſſen

Von Rom verbreitete ſich die Oellampe über Germanien
Gallien und Britannien man ſteckte Binſen in Fett oder
in ein ſtark riechendes Fiſchöl und dies Licht aus zuſammen
geflochtenen Binſen die mit fettiger Flüſſigkeit getränkt
wurden hat ſo lange ſich den niederen Kreiſen erhalten
als Wachskerzen zu teuer waren Ja lange gebrauchte
man noch Holzbrände oder Kienſpäne Die römiſche Lampe
blieb im Gebrauch bis in das 13 Jahrhundert hinein dann
erſt wurde durch die Talgkerzen ein helleres beſſeres Licht
angezündet und die tiefe Dunkelheit von der Menſchheit
genommen die wirklich bis dahin in Finſternis verſunken
geweſen war

Ende des 12 Jahrhunderts kamen die erſten Fackeln aus
Talg auf und waren etwa hundert Jahre im Gebrauch
dann traten an ihre Stelle die gezogenen Talgkerzen wie
ſie auch heute noch exiſtieren Wachskerzen galten damals
für beſondere Koſtbarkeiten ſeit dem 9 Jahrhundert wurden
ſie zuerſt in der Kirche gebraucht und konnten auch ſpäter
nur bei ſehr hohen Feſtlichkeiten und vor allem beim heiligen
Hochamt in Anwendung kommen Es war eine ſehr
beträchtliche Ausgabe wollte man der hl Jungfrau eine
Wachskerze ſtiften Aber erſt im 16 Jahrhundert waren
gewöhnliche Bürger imſtande ſich auch nur den Luxus
eines Talglichtes zu leiſten und erſt im 19 Jahrhundert
konnte eine ſolche Kerze für wenige Pfennige gekauft werden
Als Docht wurde gewöhnlich Flachs bei beſonders koſtbaren
Weihkerzen auch Seide verwendet und dann brannte die
ganze Geſchichte reißend ſchnell herunter Eine Ver
ſchwendung von Kerzen konnte ſich überhaupt nur die Kirche
geſtatten und große Kandelaber mit vielen Lichtern ſchwangen
in dem luftigen Raum der Kathedralen ein ſolcher
Kandelaber glänzte im Dom zu Piſa mit tauſenden Flammen
dem jungen Galilei vor den Augen und brachte ihn auf die
geheimen Geſetze der Pendelſchwingungen verbreitete ſo
nicht nur Helligkeit im weiten Kirchenraum ſondern auch in
den Köpfen der Menſchen Jm Jahre 1509 verſuchten einige
unternehmende Wachszieher auch das Fett von Tieren bei

Helligkeit den Lampen gegenüber die das Gaſtmahl des
Unter dem 21 d Mts meldet General v Trotha ferner

Nach 1654 geriet Oliver Cromwell über die zwei Kerzen
die ſeine Frau auf dem Tiſch brannte als Verſchwendung
in Wut und man ſagte Voltaire nach daß er unzufrieden
mit dem Gehalte das ihm Friedrich der Große gab ſorg
fältig alle Stümpfe der Wachskerzen ſtahl um ſich daran zu
bereichern Napoleon gab für die Beleuchtung der Tuilerien
mehr aus als heute eine taghelle elektriſche Beleuchtung
koſten würde nämlich über 16,000 M das Jahr bei großen
Feſtlichkeiten manchmal an einem einzigen Abend 3500 M
Ungefähr um die Mitte des 16 Jahrhunderts kamen die
Lampen mehr in Aufnahme da das neue erfundene Rapsöl
ſehr billig war 1783 wurde von Argand ein neuer Brenner
konſtruiert den die Brüder Fred und Philipp Girard noch
vervollkommneten Doch dieſe Lampen wurden nur in den
nächſten Kreiſen Englands und Frankreichs gebraucht

Die großen Geiſtestaten des 18 Fahrhunderts die ein
ſo helles Licht über die Welt verbreiten ſollten ſie entſtanden
bei dem trüben Licht eines unruhig flackernden Lichtes das
häufig geſchneuzt mit der Lichtſchere geputzt werden mußte
Eine kleine Lampe breitete ihren dämmrigen Schein über die
Geſellſchaft des Weimarer Hofes die mit Goethe und Schiller
bei Tiſche ſaß und in dieſem gemütlich ſchummrigen Licht
haben die Romantiker die intimen Stimmungen ihrer Werke
geſchaffen Bis 1830 gab es keine Streichhölzer mit dem
Zündſchwamm mußte umſtändlich das Feuer entfacht werden

Eine neue Art der Beleuchtung brach mit dem Gas ein
Zunächſt hielt man die kühnen Erfinder dieſes Leuchtgaſes
für verrückt und Scott ſchrieb noch in der erſten Zeit des
19 Jahrhunderts Da iſt hier ein Narr der will mit
Rauch die Stadt erleuchten 1814 wurde dann in

England die Gasbeleuchtung durchgeführt ſeit 1828 auch in
Deutſchland wo die neuen Laternen eine grenzenloſe Ver
wunderung erregten Und dann brachte das Petroleum auch
in die Zimmer Helligkeit nnd Glanz Als ein ſeltſam rätſel
voller Ausfluß aus der Erde hatte man dieſe Flüſſigkeit längſt
beſtaunt Als 1845 ein glänzender funkelnder Schaum auf
der Oberfläche eines Fluſſes bei Pittsbury aufleuchtete ahnte
män die lichtbringende Kraft dieſes Oeles Man ſchöpfte
die Flüfſigkeit ab die Amerikaner die ſie fanden wurden
reiche Leute Seit 1860 iſt das Petroleum im allgemeinen
Gebrauch und hat alle die verſchiedenen früheren Leucht
mittel vertrieben

Doch über Gas und Petroleum ſtrahlend wie die Sonne

wurde dies als
und den dichten Butzenſcheiben gab doch noch eine ſtarke eine Verſchlechterung der Kerzen ſtreng verhoten

tarken Glanz die Welt in eine zauberiſche Flut flirrenden

hellſten Lichtes WJ

ebt ſich die elektriſche Glühlampe und hüllt mit ihrem weißen



Nach Gangs beſtimmte Poſtierungen Deimlings müſſen
Wafſſermangels wegen nach Kalkfontein zurückkehren
Eine ſtärkere mit Waſſerwagen verſehene Aufklärungsabtellung
iſt dorthin unterwegs da nach Ausſage Gefangener bei Otji
mangombe und Ganas ſtarke Hererobanden ſich be
finden Offizierspatrouillen beobachteten 40 Kilometer nord
öſtlich von Owinanga Naua am Eiſeb Fluß ſtarke Hereromaſſen
angeblich Samuel Maharero Tjetjo Aufklärung von Kl Oka
handija Omurambafluß abwärts 8 Kompagnie und Halb
batterie Winterfeld von Abteilung Fiedler wird am Omu
ramba Uamatako auf Okaundja vorgeſchoben Ausdehnung der
Landetappenlinie ſowie ſtarker Ausfall an Zugtieren
bei an ſich geringem Fuhrpark erſchweren ungemein den
Nachſchub Mehrfach kleinere Gefechte mit unter ſtarken
Verluſten zerſprengten Hererobanden Diesſeits keine Verluſte
Hauptquartier 22 Owinaua Nauaga

Amtlich wird gemeldet Gefreiter Johann Sertl früher
1 bayeriſches Jägerbataillon iſt am 1I Auguſt bei Hamakari
Unteroffizier Maximilian Matt früher Jnfanterie Regmt 113
iſt am 11 Aug bei Waterberg gefallen Reſter Max Karl Heinrich
Czaya vom 2 Regmt früher Grenad Regmt 9 am 18 Sept
und Reiter Neunmann früher Jnfanterieregiment Nr 19 am
4 September im Lazarett Otjoſondu am Typhus geſtorben
Gefreiter Theodor Booſt von der Funkentelegraphie Abteilung
früher 1 Telegraphenbataillon in Schöneberg iſt am 23 Sept
im Lazarett Okoſongoho am Typhus geſtorben Unteroffizier
Hermann Scholz früher 3 Maſchinengewehrabteilung aus
Kunern Kreis Münſterberg iſt am 24 September im Lazarett
Waterberg an Herzſchwäche geſtorben

Politiſches

Der Wahlkreis Kolberg Köslin wo der Liberalis
mus in der ſtädtiſchen ſowohl wie in der ländlichen Bevölkerung
ſtarken Anhang beſitzt ſcheint gerade aus dieſem Grunde ein
klaſſiſcher Boden für konſervative politiſche Ueber
griffe zu ſein Die eigenartige Tätigkeit des unter Leitung
des Herrn v Eiſenhardt Nothe ſtehenden Kösliner Landratsaints
gegen Dr Barth bei der letzten Reichstagswahl iſt noch in
friſcher Erinnerung Da dieſes landrätliche Verhalten Gegen
ſtand eines Wahlproteſtes iſt wird der Reichstag noch ein
Wörtchen darüber reden Erinnerlich iſt auch der Wahlbetrug
zweler Rittergutsbeſitzer zugunſten des Bundeskandidaten
Malkewitz wofür die feudalen Wahlſälſcher bekanntlich jeder
ſechs Wochen Gefängnis erhielten die ſie da ein Gnadengeſuch
erfolglos war abgebüßt haben Jetzt wieder wirft ein ſoeben
beendeter Prozeß eigentümliche Streiflichter auf die Art und
Weiſe wie die dortigen konfervativen Machthaber den Liberalis
mus bekämpfen Jn zweiter Jnſtanz wurde von der Kösliner
Straſkammer feſtgeſtellt und als erwieſen erachtet daß der
Rittergutsbeſitzer von Blanckenburg Strippow den
Liberalen in einem großen Dorfe einen Saal der ihnen ſeit
Jahren ſtets für Verſammlungen zur Verfügung geſtanden
hatte durch perſönliche Bemühungen ab getrieben und z

Die Münch Neueſte Nachr melden Die bohyeriſche
Regierung hat wie wir erfahren der Verſtaatlichung der
Pfälziſchen Bahnen auf Grund der in der General Ver
ſammlung vom 18 Juli 1904 formulierten Vorſchläge zu
geſtimmt und den Babngeſellſchaften die Annahme ihres
Kaufangebotes mitgeteilt Dem Miniſterium erübrigt nunmehr
die Ausarbeitung der Verſtaatlichungsvorlage für den im Herbſt
1905 zuſammentretenden Landtag

Der Reichsanzeiger ſchreibt Nachrichten über den
Stand von Kartoffeln Klee Luzerne Wieſen um
Mitte September im Deutſchen Reiche Kartoffeln 3,4 September
1903 2,6 Klee 8,7 1903 2,4 Luzerne 8,4 1903 2,6 Wieſen
83,5 1908 2,6 Die in den Vormonaten beklagte Dürre hielt in
vielen Gegenden noch bis Mitte September an Durch Regenfälle
in anderen Gegenden erfuhren die Feldfrüchte wohl eine augenblick
liche Belebung aber keine tiefere Anfeuchtung Durch die ver
hältnismäßig trockene Witterung wurde das Einbringen der
Getreideernte ſehr gefördert Wenig Fortſchritte machte bisher
die Herbſtbeſtellung Ueber den Sland der Kartoffeln ſprechen
ſich die Berichte im allgemeinen wenig günſtig aus Futter
kräuter ergeben meiſt einen geringen vielfach überhaupt keinen
zweiten Schnitt mehr

Heer und Floltte
Die Linienſchiffe Wörth und Weißenburg hiſſen

heute die Kriegsflagge nach dreijähriger beziehungsweiſe zwei
jähriger Reparatur Sie treten in das zweite Geſchwader der
aktiven Schlachtflolte ein

S M S Habicht iſt am 24 Sept in Cap Lopez ein
getroffen und geht am 3 Okt von dort nach Libreville Fran
zöſiſch Kongo in See Jltis iſt am 24 Sept in Pakhoi am
Golf von Tonking eingetroffen Bremen iſt am 25 Sept in
Rio de Janeiro eingetroffen

Parteinachrichten

Eine Umwandlung in der Haltung der weſtlichen
Nationalliberalen kann folgender Beſchluß der Kölner
Nationalkiberalen herbeiführen

Die Verſammlung erblickt in den in Leipzig be
ſchloſſenen Richthinien die geeignete Grundlage der
Schulpolitik für die nationalliberale Partei

Verſammlungen und Kongreſſe
Am 23 und 24 d M hielt in Stettin der Verein

zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jn
duſtrie Deutſchlands ſeine 27 Hauptverſammlung ab
Der Generalſekretär des Vereins O Wenzel erſtattete den
Geſchäftsbericht in den er ein Bild der wirtſchaftlichen
Entwicklung des letzten Jahres im allgemeinen und derchemiſchen
Jnduſtrie im beſonderen vorſührte Was die chemiſſche Jn
duſtrie anlangt ſo iſt hier die Zahl der vollbeſchäftigten
Arbeiter im letzten Jahre um 5 Prozent der durchſchnittliche
Jahresarbeitsverdienſt von 1009,67 auf 1019,65 Mark geſtiegen
Ueber die Stellungnahme der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie zudieſem Zwecke dem betr Gaſtwirte eine Belohnung von 50 M

in Ausſicht geſtellt hat Dieſe ſchon in einem früheren Prozeſſe
feſtgeſtellte Tatſache hat die in Kolberg erſcheinende liberale
Zeitung für Pommern ihren Leſern mitgeteilt unter Hinweis
darauf daß der Rittergutsbeſitzer v Blanckenburg zugleich
Amtsvorſteher jenes Ortes ſei Dieſe Erwähnung ſeines
amtlichen Charakters nahm der Herr Rittergutsbeſitzer aber

gewaltig krumm er ſtellte gegen den Redakteur des Blattes
Strafantrag wegen Beleidigung der aber in dieſen Tagen von
der Kösliner Strafkammer zum zweiten Male freigeſprochen
wurde Die Strafkammer ſah in der Bezeichnung des Rittſer
gutsbeſitzers v Blanckenburg als Amtsvorſteher nicht wje es
die Anklage getan den Vorwurf einer Verletzung der Amts
pflicht ſondern ſie nahm an der angeklagte Redakteur habe
ſagen wollen das Verhalten des Herrn v Blanckenburg in
Sachen der Saalabtreibung als Rittergutsbeſitzer und Mitglied
des Bundes der Landwirte ſei um ſo weniger zu billigen als er
zugleich Amtsvorſteher des Bezirkes ſei Klar iſt doch daß
wenn auch nur der Rittergutsbeſitzer v Blanckenburg zu dem
Gaſtwirt kommt dieſer in ihm in erſter Linie doch den Amts
vorſteher ſieht mit dem er es als Gaſtwirt keinesfalls
zverderben darf Aber ſo machen es die Herren Landräte und
Amtsvorſteher ſie erlauben ſich in ihren Kreiſen alles mögliche
gegen den verhaßten Liberalismus und ſeine Vertreter natürlich
nur als Privatperſonen Wer aber wenn auch nur unter
zarten Hinweis auf ihren amtlichen Charakter ihre politiſche
Tätigkeit zu kritiſieren wagt kommt nicht immer ſo gut weg
wie der freigeſprochene Kolberger liberale Redakteur

Herr v Koscielski Mitglied des preußiſchen Herren
hauſes richtet eine Kri egserklärunggegendas Deutſchtum
und die preußiſche Regierung Heldenmütig flüchtet er ſich aber
dazu ins Ausland und richtet ſeine Geſchoſſe aus England aus
den Spalten der deutſchfeindlichen National Review gegen die
preußiſche Krone den preußiſchen Staat und Deutſchland Er
ſpricht mit nicht mißzuverſtehenden Worten von der Losreißung
der Polen von Preußen und träumt von einem großen Polen
reiche das Rußland einſt aus der Taufe heben
werde Rußland als direkter oder indirekter Befreier Polens
T das iſt fürwahr ein Phantaſiebild des Herrn v Koscielskt
das in die geſchichtliche Beleuchtung gerückt zu werden verdient

Aber die phantaſtiſchen Zukunftspläne Koscielskis bergen
dennoch eine große Gefahr für unſere Oſtmarken und recht
fertigen vollauf die ſtrengſten Maßnahmen gegen ſolche landes
verräteriſchen Pläne

Ueber einen deutſchruſſiſchen Grenzzwiſchenfall wird den Schleſ Nachr aus Woiſchnik verichtet Ein
ruſſiſcher Grenzſoldat hielt eines Abends mehrere Kinder aus

Pakelten die von der Arbeit aus Helenental auf dem neutralen
ruſſiſch preußiſchen Grenzgebiet nach Hauſe gingen an und ſührte
ſie auf die nächſte Grenzwachtſtation Hucisko wo ſie über Nacht
feſtgehalten und am nächſten Tag auf die ruſſiſche Grenzzoll
kammer Gniasdor transpoörtiert worden ſind Dort wurde von
jedem der Kinder 4 Rubel Strafe verlangt weil ſie angeblich
vom neutralen Gebiet abgewichen und den ruſſiſchen Boden be
treten haben Die Eltern die ihre Kinder vermißt und das
Vorgefallene bald erfahren haben begaben ſich anf die Zoll
kammer in Gniasdor und erlegten die Strafe worauf die Kinder
freigelaſſen worden ſind Auf Einſchreiten der preußiſchen Be
börden fand durch eine Kommiſſion eine Unterſuchung an Ort
und Stelle ſtatt welche ergab daß nicht die Kinder aber der
ruſſiſche Grenzſoldat ſich einer Gebletsverletzung ſchuldig gemacht
hat Der ruſſiſche Grenzſoldat wurde mit acht Tagen Arreſt
beſtraft und von der Grenzwache ſortgeſchafft die von den
Kindern oder deren Eltern eingezogenen Strafen werden dieſen
zurückgezahlt

Volkswirtſchaftliches
Das in der letzten Seſſion des preußiſchen Landtages be

ſchloſſene Ergänzungsgeſetz zum Ausführungsgeſetz für das
Reichsfleiſchbeſchaugeſetz hat nunmehr wie die Allg
FleiſcherZtg mitteilt die königliche Sanktion erhalten Aus
führungsbeſtimmungen zu dem Ergänzungsgeſetz werden in
Kürze bekannt gegeben werden Das Ergänzungsgeſetz iſt be
kanntlich beſtimmt zu verhindern daß die Schlachthofgemeinden
auf Grund des Schlachthofgeſetzes für das von auswärts eln
geführte von einem beamteten Tierarzt bereits unterſuchte
friſche Fleiſch eine andere Unterſuchung anordnen als die im
Fleiſchbeſchaugeſetz zugelgßene um feſtzuſtellen ob das Fleiſch

der amtlichen Unterſuchung verdorben iſt oder ſonſt
eine geſundheitsſchädlie ändUtten hat he Veränderung ſeiner Beſchaffenheit er

den Beſtrebungen auf Bildung von Arbeitgeber Ver
bänden referierte alsdann der Vereinsſekretär Dr Brauer
Was die Stellung der Arbeitgeberſchaft der deutſchen chemiſchen
Jnduſtrie zu der Bewegung auf Zuſammenſchluß zwecks Ver
teidigung gegen unberechtigte Forderungen der Arbeitnehmer
betrifft ſo liegt nach Anſicht des Redners für dieſe an und für
ſich kein Grund vor ſich zu dieſem Zweck zu koalieren da die
Beziehnugen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in dieſer
Jnduſtrie bisher im allgemeinen durchaus zufriedenſtellende
geweſen ſeien dank dem weitgehenden Entgegenkommen daß die
Vertreter der chemiſchen Jnduſtrie ſtets den berechtiglen Wünſchen
ihrer Arbeiter gegenüber gezeigt hätten Der Vereinsſachver
ſtändige für Fragen der Abwäſſerbeſeitigung Profeſſor
Dr Weigelt berichtete über ſeine Studienergebniſſe und über
ſeine Tätigkeit im Jntereſſe des Vereins im verfloſſenen Jahr
und wies dann im Anſchluß daran von neuem auf die Bedeutung
der chemiſchen Selbſtreinigung hin die er als eine gewaltige
Helferin der Jndnuſtrie zur Verhütung ſchädlicher Waſſerverun
reinigungen bezeichnet Als Ort für die nächſte General Ver
ſammlung wurde Heidelberg in Ausſicht genommen

Vorausſichtlich wird im November d J der Preu ßiſche
Städtetag zuſammenberufen werden Zur Verhandlung
werden in dieſem Fall folgende Gegenſtände kommen 1 Das
Fluchiliniengeſetz und die mit in Verbindung ſtehenden
Beſtimmungen des Enteignungsgeſetzes 2 Die Rechte der
Städte an ihren Schulen Weiter wird noch beabſichtigt
auch den vor kurzer Zeit publizierten Entwurf eines Geſetzes
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
einer Beratung auf dem Preußiſchen Städtetag zu unterziehen

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Kampf um Port Arthur
Am 20 Sept wurden die Garniſon und die Einwohner die

während der letzten Wochen in verhältnismäßiger Sicherheit
gelebt hatten vor Tagesanbruch durch das Feuer der Japaner
geweckt das auf der ganzen Linie der weſtlichen Forts begann
Schließlich gingen die Japaner zum Sturm vor der mit der
Einnahme von 3 bedeutenden und 6 weniger
wichtigen Forts endete Die Beſchießung dauerte ununter
brochen fort An mehreren Punkten haben die Japaner ſchwere
Artillerie aufgeſtellt Das Artilleriefeuer des Kuropatkin Forts
ließ während des Bombardements allmählich und als die Japaner
zum Sturm vorgingen faſt ganz nach Obgleich das Kuropatkin
Fort zur Linie der Hauptbefeſtigungen gehörte wird doch durch
ſeine Einnahme Erlungtſchan nicht bedroht Nachmittags 5 Uhr
nahmen die Japaner die Jtſchwan beherrſchenden Nebenforts
Die Ruſſen machten wiederholt Ausfälle Während der folgenden
Nacht dauerte die Beſchießung fort die ſich hauptſächlich gegen
die 3 Meilen weſtlich Jtſchwan gelegenen Nebenforts richtete
Auch Jtſchwan wurde nachdrücklich beſchoſſen Allmählich ließ
das Feuer nach worauf die Japaner zum allgemeinen
Sturm vorgingen bei dem ſie aber auf hartnäckigen Wider
ſtand ſtießen Das Feuer der Gewehre und Maſchinengewehre
richtete große Verheerungen unter den Japanern an welche
die Gräben überſprangen und die Drahtigitter
niederriſſen Endlich drangen die Japaner in das Fort
Jtſchwan ein wobei ein heftiger Kampf Mann gegen Mann
entbrannte Da die Japaner in der Ueberzahl waren unter
lagen die Ruſſen der Kampf hörte aber nicht eher auf
als bis ſämtliche Verteidiger getötet oder verwundet waren
Militäriſche Sachverſtändige äußern ihre Anſicht dahin daß
wenn die Japaner Erlungtſchan und Kikwanſchan oder
Jtſchwan und Antſchan nehmen ſollten die Lage von Port
Arthur hoffnungslos ſein würde Vorſtehende Nachricht
überbrachte ein ſehr glaubwürdiger Chineſe der
Port Arthur am 21 d Mts verlaſſen hatte Er weiß nicht ob
die Schlacht am 22 d Mts wieder aufgenommen wunde doch
wird von Dſchunken berichtet daß das Bombardement an dieſem
Doge nur ſehr ſchwach geweſen ſek Auf einem Dampfer aus
Dalny eingetroffene Reiſende beſtätigen das Gerücht daß am
24 d Mts ein heftiger Kampf ſtattgefunden habe

General Gripenberg
Die Ernennung des Generals Gripenberg zum Ober

kommandierenden der zweiten Armee wird in
r hohen Militärkreiſen als eine vorzügliche

ahl betrachtet Finnländer von Geburt gilt er als einer der

tüchtigſten Truppenführer Er zeichnete ſich im
Türkenkriege unter Gurko beſonders aus und erhielt für ſeinen
Sieg bei Arabe Konak das Georgenkreuz Er ſteht im Alter
von 62 Jahren und iſt äußerſt rüſtig Zu der neuen Armee
werden aller Wahrſcheinlichkeit nach das 4 und 8 Armeekorps
Minks und in außerdem aber ſämtliche Schützenbrigaden
ehören ſie wird ſomit eine Stärke von nicht weniger als
ünf Armeekorps haben und die Geſamtziffer beider

Armeen wird eine halbe Million Soldaten betragen
Ein prenuſziſcher Prinz in Japan

Zu dem Eintreffen des Prinzen Karl Anton von Hohen
zollern meldet Standard aus Tokio Der Prinz wird
einige Zeit als Gaſt des Kaiſers im Palgſſte verweilen
bevor er ſich zur Feldarmee begiebt Die führende Preſſe
Tokios betont bei Gelegenheit dieſes Beſuches die Freund
ſchaft zwiſchen Japan und Deutſchland beſonders
enthuſiaſtiſch äußert ſich das Blatt Kokumin das bisher miß
trauiſch gegen Deutſchland war Die Mehrzahl der Blätter be
ſchränkt ſich darauf die Ankunft des Prinzen in achtungsvollem
Tone zu melden

Das Programm Parkers
Der Präſidentſchaftskandidat Parker veröffentlicht eine

Kundgebung in welcher er die Aufſtellung ſeiner Kan
didatur annimmt und bervorhebt daß er unbedingter An
hänger der Gold wäh rung ſei Eine Tarifreform ſei niemals
nolwendiger geweſen als heute Der Dingleytarif belaſte das
Volk indem er es zwinge Hungerpreiſe für Lebensmittel zu
zahlen Ein neues Truſtgeſetz ſei notwendig da das
beſtehende ſich als unzureichend erwieſen habe Die Schiffahrt
könne nicht durch ein Subventionsſyſtem geſtützt werden Die
Beziehungen zum Ausland ſeien weſentlich durch die Erwerbung
der Philippinen die die Union verwundbar gemacht ge
ändert worden Das Eindringen der Amerikaner in die fremden
Märkte habe eine Abneigung großer Jnduſtrie
ſtaaten hervorgerufen Die Amerikaner müßten freundſchaft
liche Beziehungen zu allen Nationen unterhalten alle Bündniſſe
die nur zu Verſtimmungen führen könnten müßten vermieden
werden man müſſe ſich der Einmiſchung in fremde Angelegen
heiten enthalten Auf dem amerikaniſchen Kontinent dürften ſie
nicht den öffentlichen Poliziſten ſpielen und unter keinen Um
ſtänden für fremde Staatsſchulden eintreten Die Unabhängigkeit
und Souveränität jedes einzelnen amerikaniſchen Staates müſſe
geachtet werden Die Unſon dürfe nur dann einſchreiten wenn
es gelte die einzelnen Staaten der Union in ihrer eigenen
politiſchen und nationalen Entwicklung frei von dem Druck
fremden Einfluſſes zu halten Die Filippinos müßten durch das
Verſprechen einer Unabhängigkeit ähnlich wie die Kubas zur
Entwicklung angeſpornt werden

Serbien
Die Konferenz der Liberalen in Belgrad unter dem

Präſidium des Exminiſters Ribaraz äußerte ſich für eine
Reviſion des Programms Das Programm ſoll vor
wiegend die ſerbiſchen Nationalaſpirationen betonen weshalb die
Partei auch die bisherige ſeit vierzig Jahren beſtandene Be
nennung ändert und den Namen Nationalpartei annimmt Die
von 600 Perſonen aus dem ganzen Lande beſuchte Konferenz
nahm dieſe Beſchlüſſe einſtimmig an Längſtens in einem Monat
ſoll ein Parteitag einberufen werden Das Parteiblatt Srpska
Zaſtawa ſoll aber noch früher erſcheinen Der frühere Partei
chef Awakumowitſch wurde allgemein verurteilt Jn die provi
ſoriſche Parteileitung wurde auch der frühere reaktionäre Miniſter
Schiwanowitſch gewählt

Türkei
Die infolge der Bandenbewegung im vorigen Jahre verzögerte

Entlaſſung der Reſerven von 1897 und 1898 im zweiten
Korpsbereich Adrianopel und im dritten Korpsbereich Saloniki
iſt in dieſen Tagen im zweiten Korpsbereich Adrianopel beendet
worden Auch im dritten Korpsbereich Saloniki ſind über
20,000 Mann entlaſſen worden

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 26 September 1904 nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche Vorſitzender Geh Reg Rat Profeſſor

Dr Dittenberger ſtiellvertr Vorſitzender Kommerzienrat
Steckner Schriftführer Hildebrandt

1 Die Jahresrechnung des ſtädtiſchen Leihamts
für 1902 iſt nach dem Referat des Stadtv Döhler nach
geprüft worden Das Kollegium erteilt Entlaſtung

2 Ebenſo iſt die Rechnung des Pflaſterungsfonds für
1903 nachgeprüft worden Die Entlaſtung wird nach dem
Referat des Stadtv Berghaus ausgeſprochen

3 Die Rechnung über den Pflaſtermaterialien Fonds
für 1903 hat bei der Prüfung Anlaß zu Erinnerungen nicht
gegeben Referent Stadtv Berghaus

4 Nachdem die Abrechnung über die vom Stadtbauamt ans
geführten Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten
Leipziger Chaufſee aufgeſtellt worden iſt ergibt ſich gegen
über den veranſchlagten und bewilligten Koſten eine Minder
ausgabe von 19,726,09 M Das von der Eiſenbahnverwaltung
ausgeführte Ueberführungsbauwerk hat dagegen einen Mehr
aufwand von 27,523,32 M erfordert Unter Anrechnnug der bei
dem Grunderwerb und dem Straßenauban erzielten Minder
ausgabe iſt ſonoch für die Geſamtanlage eine Mehrausgabe von
7797,23 M entſtanden

Der Magiſtrat ſchlägt die Nachbewilligung der 7797,23 M vor
mit der Maßgabe daß die bei den ſtädtiſchen Arbeiten erzielte
Minderausgabe von 19,726,09 M zur Deckung der durch Her
ſtellung des Banwerks entſtandenen Mehrausgaben verwendet
werde

Stadtv Grote als Referent geht auf die Geſchichte der Vor
lage ein Die ſtädtiſchen Kollegien haben ſ Z ca 68,000 M
für das Unterführungsbanwerk bewilligt Die Eiſenbahn Ver
waltung iſt ſpäter gekommen und hat einen anderen Plan ein
gereicht nach dem ca 80,000 M Koſten entſtanden da die Bauten
nach neuen Miniſterialverfügungen in ſoliderer Weiſe ausgeführt
werden mußten Seltſamerweiſe iſt nicht eine neue Vorlage an
die Stadtverordneten gekommen wie man erwarten konnte Es
haben vielmehr perſönliche Verhandlungen ſtattgefunden bei
denen u a auch von ſtädtiſchen Beamten begutachtet wurde
daß wohl ſoviel Erſparungen an anderer Stelle gemacht
würden um die entſtehenden Mehrkoſten von ca 12,000 M
für das Bauwerk zu decken Daraufhin hat der Magiſtrat
einen Vertrag mit dem Fiskus abgeſchloſſen nach deſſen 5 3
die Stadt Einwendungen materieller Art nicht erheben
könne Es wird wohl niemand in dieſem Saale ſein der
einer ſolchen Abmachung ſeine Zuſtimmung gegeben hätte Nun
kom eine Vorlage die nur bis in die Baukommiſſion gelangte
wonach ca 16,000 Mark als Ueberſchreitung nachverlangt
wurden da das Vanwerk 96,223 Mark gekoſtet hatte Jn
Wirklichkeit betrug aber die Ueberſchreitung nicht 16,000 Mark
ſondern über 27,000 Mark da doch nur 68,000 Mark und nicht
80,000 Mark bewilligt waren Der Magiſtrat zog nach dem
Hinweis auf dieſe Tatſache die Vorlage zurück Bei einer
zweiten Vorlage entſchieden ſich Fingnz und Baukommiſſion
dahin daß der Fiskus 1305 Mark zurückzahlen ſolle Auch dieſe
Vorlage kam nicht zur Verhandlung im Plenum ſondern es
wurde eine abſchließende Vorlage verlangt Dieſe liegt nun
heute vor Die Erſparniſſe bei den ſtädtiſchen Arbeiten be
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ſtanden hauplſächlich darin daß viel weniger Land gebraucht wurde
wie veranſchlagt ferner waren die Arbeiten viel zu hoch berechnet
Der Redner zieht verſchiedene Monitas aus der Koſtenaufſſtellnng
nach denen ca 1400 M an die Unternehmer zu viel gezahlt
ſind Dieſe ſind wieder einzuziehen und alſo von den vom
Magiſtrat verlangten 7797,23 M zu kürzen

Stadiv Grote bemängelt noch einige der geſchäftlichen
Handhabungen die nicht einwandsfrei geweſen ſeien und von
der Stadtverordnetenver ſammlung nicht gewünſcht werden

erner hat das Kollegium beſchloſſen die Straße ſolle auf
Meter Breite hergeſtellt werden ſie iſt aber einfach auf

5,50 Meter gebracht worden Das war zweifellos unzu
läſſig Aus den Akten iſt zu erſehen daß der Magiſtrat
dieſes Abweichen vom Beſchluß der Stadtverordneten nicht
beſchloß das hat das Bauamt ganz ſelbſtändig getan wéz auch
der Herr Baurat in der Kommiſſion ohne weiteres zugegeben
hat Zur Hauptſache kommt es darauf an daß nur 68,000 M S
bewilligt waren daß das Vauwerk in Wirklichkeit 96,000 M
gekoſtet hat und daß der Magiſtrat den Vertrag ab
eſchloſſen hat trotzdem er damals bereits den neuen
Inſchlag von 80,000 M kannte S und Bau

kommiſſion waren der Unſicht die vom Fiskus zu zahlenden
1305 M ſeien mit allen geſetzlichen Mitteln zu verlangen Zu
machen iſt ſonſt nicht viel wir werden die 27,000 M wohl be
willigen müſſen Hätten wir aber von der Sache gewußt ſicher
hätte kein Stadtverordneter ſeine Zuſtimmung gegeben Be
merkenswert iſt der Umſtand daß Herr Stadtſyndikus Winter
anſcheinend ſeine Zuſtimmung zu dem Vertrag nicht gegeben hat
reſp nicht damit einverſtanden geweſen iſt Bei ſolchen wichtigen
Anläſſen ſollte man aber nicht allein die Befragung der Stadt
verordneten ſondern auch die Zuſtimmung des juriſtiſchen Be
raters der Stadt im Magiſtrat erwarten Der Referent be
antragt im Auftrage der Kommiſſionen die durch Einziehung
von zuviel gezahlten Unternehmerkoſten von 7797,23 auf 6310 35 M
zu kürzende Summe nachzubewilligen und den Magiſtrat zu be
auftragen die vom Fiskus einzuziehende Summe von 1305 M
event auf dem Prozeßwege einzutreiben

Stv Thiele iſt nicht der Meinung den Anträgen der Kom
miſſionen ſei ohne weiteres zuzuſtimmen Nach der Städte
ordnung ſei es eine Unzuläſſigkeit ſeitens des Magiſtrats wenn
er einen Vertrag abſchließe ohne daß das Kolleginum die Er
höhung eines Koſtenanſchlages von 68,700 Mark auf 80,009 Mark
begutachte reſp genehmige Stv Thiele beantragt die Be
willigung zu verſagen und dem Magiſtrat das Miß
trauen der Verſammlung auszuſprechen

Stadtbaurat Genzmer Der Vorwurf gegen den Magiſtrat
fällt nach meiner Meinung fort da ſ Z nach dem Beſchluß der
Stadlverordneten Verſammlung die Stadt das Riſiko für den
Bau übernommen hat Ein Koſtenanſchlag iſt noch keine Tat
ſache ſondern nur ein Voranſchlag Der Fiskus hatte uns ver
ſichert der Bau werde nicht höher wie veranſchlagt kommen
und daraufhin ſind die Verhandlungen geführt worden Was
die Tätigkeit des Bauamts anbelangt ſo habe ich vor meinem
demnächſtigen Scheiden von hier eine Aufſtellung gemacht nach
der während meiner Amtsperiode ca 171,000 Wiark Minder
ausgaben gegen die Anſchläge erzielt worden ſind

Stadtv Kallmeyer beantragt Rückgabe der Akten an die
Baukommiſſion um Prüfung verſchiedener Angelegenheiten u a
an über die Sandſteinlieferungen zu ermöglichen

tadtv Schmidt iſt ebenfalls für Rückverweiſung der Akten
an die Kommiſſionen Herr Stadtbaurat Genz mer ſprach
die Meinung aus es ſei nicht ganz klar ob der Magiſtrat im
Unrecht ſei Das iſt nicht richtig da es feſtſteht daß das
Kollegium wiederholt beſchloſſen hat der Magiſtrat habe bei
ſolchen Nachforderungen die Genehmigung der Stadtverordneten
einzuholen Der Herr Baurat hätte der Sache beſſer gedient
wenn er den verfehlten Standpunkt des Magiſtrats offen zu
gegeben hätte Stellv Vorſitzender Kommerzienrat Steckner
geht auf die Entſtehungsgeſchichte der ganzen Angelegenheit ein
Redner iſt der Anſicht da das Kollegium im Prinzip das
Riſiko für den Bau übernommen habe Wenn nachher die Ver
ſammlung die Erhöhung von 68,700 auf 80,000 M nicht ge
nehmigt hätte ſo würde der Fiskus aller Wahrſcheinlichkeit nach
einfach klagbar gegen die Stadt geworden ſein

Stadtbaurat Gen z mer ſpricht gegen die Zurückverweiſung
der Akten an die Kommiſſionen da doch die Stadt für ihre
Arbeiten weniger ausgegeben habe als veranſchlagt Der
Antrag Kallmeyer beziehe ſich nur auf Monitas kleineren
Charakters bei den ſtädtiſchen Arbeiten An der Nachforderung
für den Eiſenbahnbau wird dadurch nichts geändert

Nach einigen geſchäftsordnungsmäßigen Bemerkungen tritt
Stadtv Grote der Anſchauung des ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Steckner entgegen die prinzipielle Zuſtimmung des
Kollegiums gegenüber dem Magiſtrat gebe dem Fiskus abſolut
kein Recht die Verhandkungen zwiſchen Magiſtrat und Stadt
verordneten bedingen keinerlei fiskaliſche Anſprüche

Nach einer abermaligen Geſchäftsordnungs
debatte beſchließt das Kollegium die Zurück
verweiſung der ganzen Angelegenheit an die
beiden Kommiſſionen

Nun macht der Vorſitzende Mitteilung von Eingängen Es
liegt vor ein Jnitiativantrag betr die Unterſuchung des
eingeführten Fleiſches Der Antrag wird der Petitions
kommiſſion überwieſen ebenſo eine Petition des neuen Halleſchen
Gaſtwirtevereins auf Feſtſetzung einer einheitlichen
Polizeiſtunde ſowie einige unweſentliche Sachen

Fortſetzung im Abendblatt
e

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

g Halle 26 Sept
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Fromme Vertreter der

Königl Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt Schlütter Als Ge
ſchworene werden ausgeloſt Gutsbeſitzer Albert Henze Trebitz
Kaufmann Adolf Sernau Halle Rentier Rudolf Pfaffe Halle
Landesbauinſpektor Hermann Salomon Merſeburg Gutsbeſitzer
Kurt Beil Gröbers Elektrotechniker Konrad Raſt Halle Kauf
mann Albert Heckert Halle Fabrikant Paul Marckſcheffel
KMerſeburg Rentier Wilheim Meißner Zörbig Gutsbeſitzer
Wilhelm Schröder Zabenſtedt Zimmermeiſter Karl Voigt Eis
leben Gutsbeſitzer Hermann Schulze Elbitz

Zunächſt wird verhandelt gegen den Hausdiener Franz Hedwig
aus Halle wegen Urkundenfälſchung Der noch ſehr
jugendliche Angeklagte war Anfang d J längere Zeit ohne
Arbeit ſo daß er ſeinem Logiswirt ſchließlich 52 M ſchuldete
Seine Wirtin hatte einmal bei ihm ein Sparkaſſenbuch geſehen
und forderte ihn daher auf von der Sparkaſſe Geld abzuheben
um ſeine Schulden zu bezahlen Da das Sparkaſſenbuch nicht
ihm gehörte ſondern ſeinem Bruder ſo kam der Angeklagte auf
ein verfängliches Mittel ſich aus der mißlichen Lage heraus
zuhelfen Er zahlte am 26 April 1904 bei der Sparkaſſe des
Saalkreiſes auf ein Sparkaſſenbuch 1 M ein Aus dem Spar
taſſenbuch riß er das erſte Blatt berqus und trug ſodann zwei
Einzahlungen über 100 M und 36 M ein fälſchte alſo das
Sparkaſſenbuch über insgeſamt 136 M Um ſeinen Hauswirt
glauben zu machen daß es ſich um das alte Sparkoſſenbuch
Zandeit änderte er auch das Datum der Ausſtellung des Spar
aſſenbuches 26 April 1904 in 26 April 1902 Das ſo gefälſchte

Jgrkaßſenbuch übergab er ſeinem Logiswirt als Pfand um
nicht aus ſeinem Logis hinausgewieſen zu werden Der An
ßeleate iſt geſtändig er will aus Not gehandelt haben Er
e gebofft bald wieder Arbeit zu finden dann hätte er ſeinen
u Soirt nach und nach befriedigt und das gefälſchte Spar
uenbuch vernichtet Die Geſchworenen bejabten Schuldfrage
7oer auch die Frage nach mildernden Umſtänden Wegenſchwerer Urkundenfälſchung die in der Abſicht begangen iſt ſich
einen Vermögensvorteil zu verſchaffen wird Hedwig unter Ans
nahme mildernder Umſtände dem Antrage des Staatsanwalts

und Verkeidigers gemäß zu der geſetzlich niedrigſt zuläſſigenStrafe von drei Monaten Gefä tat derte larſige

megk haben ſich wegen Verbrechens gegen 8176,1 Str G
zu verantworten Wegen Gefährdung der öffentlichen Sittlich
keit wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Die noch jugendlichen
Angeklagten haben nach einem Turnerball ein junges Mädchen
beläſtigt wobei ſich Große ganz beſonders hervorgetan hat Die
Geſchworenen bekamen eine mildere Auffaſſung von dem aller
dings ſehr verwerflichen Gebahren der Angeklagten Sie hielten
den Tatbeſtand des S 176 1 Str G nicht für erwieſen und
kern ihr Verdikt dahin ab daß beide Angeklagte nur der tät
ichen Beleidigung ſchuldig ſind Der Staatsanwalt be

antragt gegen Schiebel 6 Mon gegen Große 9 Mon Gefängnis
Die Angeklagten wie auch die Verkeidiger ſuchen die Sache ſo
darzuſtellen als ob es ſich um einen allerdings etwas derben

cherz handele der auf dem Lande und in kleineren Städten
gang und gebe ſei Wenn alle die ſich dieſen Scherz erlauben
ins Gefängnis kämen ſo müßten hundertmal ſoviel Gefängniſſe
errichtet werden als jetzt vorhanden ſind Die Angeklagten ſeien
durch die lange Unterſuchungshaft beide ſind ſeit zwei Monaten

alter und durch die ansgeſtandenen Aufregungen genug
geſtraft ſodaß ſie ſich künftighin etwas ähnliches wohl niemals
wieder erlauben würden Schiebel wird zu drei Große zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt jedem wird ein Monat der er
littenen Unterſuchungshaft auf die erkannte Strafe in Anrechnung
agebracht auch werden die Angeklagten aus der Haft entlaſſen

Provinzialnachrichten
Patzetz 25 Sept Ankunft des Kronprinzen Jn

früher Morgenſtunde traf heute der Kronprinz im Salonwagen
des hier ſonſt nicht haltenden Schnellzuges ein Auf dem ge
ſchmückten Bahnhof wurde der Kronprinz der Jagdjoppe und
lange Stiefel trug von Landrat Pape aus Kalbe g S und
Forſtmeiſter v Nordenflycht aus Lödderitz empfangen Nach der
Vorſtellung der Begleitung des Kronprinzen des Oberleutnants
v Stülpnagel und Leutnants Grafen v Finkenſtein wurden
die Herren in die hinter dem Bahnhof liegende Bahnhofs
wirtſchaft geführt um hier das Frühſtück einzunehmen
Hierauf ſtieg die Jagdgeſellſchaft in die bereitſtehenden halbver
deckten Wagen Dem Kronprinzen wurden beim Einſteigen
prächtige Blumenſträuße von den umſtehenden Damen überreicht
Auch begrüßten die kleinen Töchter des Stationsvorſtehers
Wolten den Kronprinzen durch ein Gedicht und einen Blumen
ſtrauß Unter den lebhaften Hochrufen der trotz des Regens
herbeigeeilten Bewohner der umliegenden Dörfer fuhren die
Jäger in zwei Wagen nach Aken um in den dortigen Wäldern
die Jagd auszuüben

Weißenfels 24 Sept lEhrung treuer Mieter Der
Vorſtand des hieſigen Haus und Grundbeſitzervereins erſucht
ſeine Mitglieder ihm diejenigen Mieter namhaft zu machen die
25 Jahre und länger ununterbrochen bei ihnen gewohnt haben
Der Verein plant bei ſeinem zehnjährigen Stiſtungsfeſte eine
Ehrung dieſer Mieter

Hohenmölſen 23 Sept Bohrungen Seit einigen
Tagen finden Bohrungen nach Lehm auf den Grundſtücken in
der Nähe der hieſigen Eiſenbahnhalteſtelle ſtatt die Errichtung
einer Dampfziegelei bei einer Lehmmächtigkeit von 4 Meter
iſt in Ausſicht genommen 20 bis 25 Morgen Feld ſind

zum Betriebe erforderlich die Eigentümer ſollen pro Morgen
1800 M erhalten Endgültige Verhandlungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen doch hat der Unternehmer ſich das Vorkaufsrecht
bis 30 Nov d J ausbedungen

Naumburg 26 Sept Neuer Domherr Der General
der Artillerie z D Edler von der Planitz in Weimar iſt zum
Domherrn beim hieſigen Domkapitel ernannt worden

X Jefſſen 24 Sept Zum Schweinemarkt war
heute eine reichliche Anzahl Ferkel angefahren für die infolge
der ungünſtigen Kartoffelernte ſehr niedrige Preiſe erzielt
wurden Das Paar koſtete 3 6 bis 12 M Für letzteren
Betrag gäb es ſchon halbe Läuferſchweine und der Verkäufer
verſicherte daß ihm mit 12 M kaum die Futterkleie welche die
Tiere bekommen bezahlt ſei Die meiſten der kleinen Borſten
tiere kauften die Händler einer von ihnen zahlte u a für
15 Stück 20 M, in anderer bot gar für 9 Ferkel nur 9 es
blieben daher mehrere unverkauft

Güſten 26 Sept Den Tod auf den Schienen ge
ſucht hat der 78 jährige Jnvalide Hädicke aus Rathmannsdorf
indem er ſich von einem Güterzug in der Nähe des Cöxbuſches
überfahren ließ Er war auf der Stelle tot Was den Unglück
lichen in den Tod getrieben iſt nicht bekannt

A Weimar 25 Sept Thüringer Turnlehrertag
Während der beiden letzten Tage fand hier der diesjährige
Thüringer Turnlehrertag unter ſtarker Beteiligung ſeiner Mit
glieder ſtatt Am Freitag Nachmittag erfolgten turneriſche
Vorführungen ſeitens hieſiger Lehranſtalten abends war Kom
mers Sonnabend Vormittag begannen im Saal der Turnhalle
am Kirſchberg die Vorträge Der Vorſitzende Herbart Eiſenach
hielt die Begrüßungsanſprache worauf Regierungs und Schulrat
Dr Krumbholz die Verſammlung im Namen des Großherzogl
Staats miniſteriums willkommen hieß Desgleichen ſprach Geh
Regierungsrat Oberbürgermeiſter Pabſt namens der ſtädtiſchen
Behörden und des Schulvorſtandes Die Vorträge eröffnete
Seminarturnlehrer O Lindig Eiſenach mit Ausführungen
über Das Turnen im Lehrerſeminar unter Berückſitigung der
turneriſchen Schriften A Maunls Redner empfahl in ſeinen
Ausführungen den thüringiſchen Staaten vor allem die Schaffung
eines einheitlichen Lehrplanes Lehrer Hermann Herbart

Dermbach beſprach den Turnbetrieb auf dem Lande und ſeine
Bedeutung für die rer der Volkswohlfahrt namentlich
die Landflucht der Lehrer und den damit verbundenen häufigen
Stellenwechſel bezeichnete er als ſchädlich für die Entwickelung
des ländlichen Turnweſens Lehrer Teichmüller Gera führte
einen von ihm konſtruierten Schwimmapparat vor mit welchem
96 Prozent der im Trockenen übenden Schüler das Schwimmen
in kürzeſter Zeit erlernt hätten Nach den einzelnen Vorträgen
ſanden Diskuſſionen ſtatt

X Apolda 25 Sept Der Bismarckturmſ iſt heute ge
weiht worden Am Nachmittag bewegte ſich ein ſtattlicher Feſt
zug durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Turmie wo der
Weiheakt in feierlicher Weiſe vollzogen wurde Jm Mittelpunkte
der Feier ſtand hier die Feſtrede des Schulrats Stier welche
von ſchönen Geſängen der vereinigten Sänger Apoldas einge
rahmt war Eine am Abend im Bürgerverein veranſtaltete
dachfeier bot nach einer Feſtrede des Archidiakonus Neumärcker

eine Reihe lebender Bilder aus dem Leben Bismarcks und ſeiner
großen Zeitgenoſſen Ein fröhlicher Kommers ſchloß die Feier
Der Schöpfer des Turmes iſt Baurat Günther

Leipzig 26 Sept Bankſchwindler Das von dem
Bankſchwindler um 24,000 M geſchädigte hieſige Jnſtitut iſt die
Allgemeine Dentſche Kredit Anſtalt Es handelt ſich um preußiſche
Konſols die der angebliche Graf v Wedell bei der Leipziger

liale der Deutſchen Bank alsbald verſilberte
u

Vermiſchtes
neber die Demoraliſation in Ruſſiſch Oſtaſien veröffentlichte

dieſer Tage in einem kirchlichen Vlatte der ruſſiſche Biſchof
Jnnozenz der lange Zeit in Dalnyy gelebt hat einen Aufſatz
der voll iſt von bitteren Vorwürfen über da Treiben der
ruſſiſchen Machthaber und ihrer Sippe im fernen Oſten Als
ich in Dalny lebte, ſchreibt der Biſchof mit averkennenswerter
Offenheit wunderte ich mich mit Trauer im Herzen über die

Die Arbeiter Franz Schiebel und Otto Große aus Nle O

Faraloſigleit und SSlemgerge die noch am Vorabend des
Krieges dort herrſchten Es ſchlen als ob die Leute im fernen

ſten ſich vor nichts fürchteten und bereit waren dem Feinde
tapfer zu begegnen Allein die erſten verhängnisvollen Schüſſe
aus totbringenden Geſchützen verſetzten ſie in unbeſchreibliche
Angſt alle verloren den Kopf und liefen davon Um den
ſchwindenden Mut und die Geiſtesgegenwart der Einwohner
Daluys zu heben verſuchte ich wiederholt ſie zur Andacht und
ur Reue zu mahnen Meine Stimme fand jedoch wenig Gehör
aum verſtummten die Geſchütze ſo ſtrömte das Volk wieder

in die öffentlichen Häuſer Ein ſchreckliches Bild bleibt mir im
Gedächtnis An dem Tage wo die Leichen der auf dem Minen
transportſchiff Jeniſſei umgekommenen Seeleute nackt und un
betrauert haufenweiſe auf chineſiſchen Karren lagen prangten
überall auf den Straßen Anſchlagzettel die das Publikum zu
Tanzvergnügen einluden Auf eindringlichen Wunſch der Zivil
und Militärbehörden reiſte ich alsbald nach Charbin Hier
wurde ich durch die Sittenloſigkeit der ruſſiſchen Ortsbevölkerung
auf das tiefſte empört Der Kot der die Straßen bedeckte
harmonierte vollkommen mit der ſittlichen Verkommendeit der
Stadtbevölkerung Es war nicht möglich auf die Straße hinaus
zutreten ohne auf Betrunkene zu ſtoßen und die widerlichſten
Schimpfworte zu vernehmen Es unterliegt keinem Zwelfel daß
die letzten Ereigniſſe im fernen Oſten durch die traurigen Zu
ſtände in dieſem entfernten Teile des ruſſiſchen Reiches verurſacht
wurden Wir können nicht verheimlichen daß wir dank unſerer
Desorganiſation durch die Ereigniſſe überraſcht und zu ſchweren
Opfern gezwungen worden ſind Es iſt auch kaum möglich zie
beſtreiten daß der Verluſt der beſten Schiffe unſerer Flotte ne
durch unſere Sorgloſigkeit und unſeren Eigendünkel verſchuldetr
wurde und daß wir nur mit knapper Not einem zweiten
Sebaſtopol entgangen ſind Die große Armee japaniſcher Dir ett
die mit großer Sorgfalt und Umſicht vom ruſſiſchen Sebiet ent
fernt werden mußte iſt ein ſprechendes Zeugnis für die hi ige
Demoraliſation Dieſe Verkommenheit konnte nicht umhin in
der eingeborenen Bevölkerung eine tiefe Abneigung gegen den
Nuſſen zu erzeugen der ein Kulturträger ſein will Wenn
man aus ruſſiſchen Städten nach den jenſeits der Grenze ge
legenen chineſiſchen kommt überzeugt man ſich daß dieſe letzteren
moraliſch viel höher ſtehen Der Biſchof erzählt ferner daß acht
Zebntel der kranken ruſſiſchen Militärs die er auf den Eiſen
bahnen geſehen hat mit ſchweren geheimen Krankheiten behaftet
waren und er fügt entrüſtet hinzu Und das zu einer Zeit
wo die Zahl der Truppen in der Mandſchurei ſo gering iſt und
jeder Krieger für ganz Rußland kämpft Für einen künftigen
Geſchichtsſchreiber wird dieſes Zeugnis des ruſſiſchen kirchlichen
Würdenträgers vielleicht von Bedentung ſein

Gerüfſtzuſammenſturz Auf dem Neubau der Kirche in dem
Berliner Vorort Lankwitz brach Montag nachmittag das innere
Turmgerüſt zuſammen wobei drei Arbeiter ſchwer und einer
leicht verletzt wurden

Drama in der Kaſerne Aus Vienne Jfzre 26 September
wird gemeldet Ein Jnfanterie Korporal gab auf ſeinen Haupt
mann welcher ihn beſtraft hatte einen Gewehrſchuß ab der
Schuß fehlte den Hauptmann tötete aber drei Soldaten und
verwundete einen vierten ſchwer Der Korporal beging Selbſt
mord

Letzte Telegramme

Berlin 27 Sept Die heute ausgegebene Geſetzſammlung ver
öffentlicht das Geſetz betreffend das Spiel in außer
preußiſchen Lotterien vom 29 Auguſt

Lübeck 26 Sept Bei der Verleihung einer neuen Fahne
an das Regiment Lübeck ging dem Regiment eine
Kabinettsorder zu wonach der Kaiſer bei der Erneuerung
des Fahnentuchs der alten Fahne das Vertrauen ausſpricht
daß das Regiment und das Bataillon für die verjüngte Fahne
einſt neue Ruhmeskränze zu erkämpfen wiſſen werde Neben
zehn ſchon auf der Stange befindlichen Spangen mit Namen
von Gefechten in denen ſie entrollt iſt hat die Fahne einen
ſilbernen Ring mit der Jnſchrift Loigny Orléans 2 Dez 1876
erhalten

Thorn 27 Sept Die Hoch waſſerwelle der Weichſel
erreichte hier den höchſten Stand 1,60 m Das Waſſer fällt
langſam

Paris 27 Sept Agence Havas meldet Die Prinzeſſin
Luiſe von Koburg empfing geſtern abend den Advo
katen Stimmer welcher ihr Mitteilung über ſeine Verhand
lungen mit den Vertretern des Prinzen Philipp von Koburg machte
Man nimmt an daß die Angelegenheit in einigen Tagen ihrer
Löſung entgegengehen wird Stimmer wird heute abend mit der
Antwort der Prinzeſſin nach Wien zurückkehren

Der Papſt gegen den Freidenker Kongreſz
Rom 27 Sept Oſſervatore Romano veröffentlicht ein

Schreiben des Papſtes an den Kardinal Reſpighi Jn dem
Schreiben führt der Papſt aus er habe mit unendlichem Kummer
vernommen daß angebliche Freidenker in Rom eine Ver
ſammlung abhalten Der Widerhall ihrer Reden beſtätige ihre
verdächtigen Abſichten die bereits in der bloßen Ankündigung
des Programms zu Tage getreten ſeien Die Jntelligenz die ſich
anmaße ſich der Abhängigkeit von Gott zu entziehen begehe
eine Gottesläſterung Die in der Freidenker Verſammlung
liegende Läſterung werde noch unendlich größer dadurch daß ſie
in Rom umgeben von äußerem Glanze begangen worden Wenn
auch die Mächte der Hölle nichts gegen die Kirche vermöchten ſo
trage doch die Vereinigung dieſer Mächte in dem internationalen
Kongreß der Freidenker den Charakter einer Beſchimpfung und
Herausforderung und nehme Rom den Namen des ruhigen und
geachteten Sitzes des Statthalters Chriſti Wir betrachten
ſagt der Papſt in dem Schreiben die Beleidigung
gegen Gott als eine Beleidigung gegen uns und ſind darüber
tief bekümmert Jn dem Briefe wird dann auf die
von Katholiken aus allen Teilen Jtaliens für den
in dieſem Augenblick ſehr unglücklichen Papſt veranſtaltete
impoſante Kundgebung hingewieſen und an Kardinal Reſpighi
die Aufforderung gerichtet in allen Kirchen Roms Sühnegebete
abhalten zu laſſen Jnfolge dieſer Aufforderung hat Kardinal
Reſpighi die Abhaltung beſonderer Gottesdienſte in den Kirchen
Roms angeordnet

Rovpſevelts zweite Hanger Konferenz
London 27 Sept Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Waſhington gemeldet Rooſevelts Abſichten be
züglich der Einberufung einer zweiten Haager Kon
ferenz gehen zunächſt dahin durch das Staats
departement vorlänfige Erhebungen veranſtalten zu laſſen
die ungefähr 6 Wochen in Anſpruch nehmen würden um die
Wünſche der Mächte hinſichtlich des Zeitpunktes und des Ortes
für die Konferenz feſtzuſtellen Nachdem die Antworten
welche die Ausführung des von Rooſevelt beabſichtigten
Schrittes ſicher ſtellen eingegangen ſein würden würde
Rooſevelt die förmlichen Einladungen zu der Konferenz
ergehen laſſen Von maßgebender Stelle wird mitgeteilt daß
Rooſevelt nicht bis zum Schluß des ruſſiſche japo niſchen
Krieges warten ſondern Udie Konferenz frühzeitigg zum
Jahre 1905 einberufen will



Handel Gewerbe und Verkehr
Amerika Iinie Das juristischa Mitg ied derr ihr Amorius Linie ist wie der B B C erfährt

in Berlin eingetroffen um Vorstellungen zu erheven die sich auf die
Frago der emerikanischen Auswanderung beziehen Das neue
Mitglied der Direktion Fregattenkapitän von Grumme wird schon in
einigen Tagen seine Stellung bei der Gesollschaft antreten Der grosso
Hampfer Gratf Wa dersee hat vor einiger Zeit in Cuxhaven beim
Wenden einen Zusammenstess wit der dortigen sogenannten Allen
I,ebe erlitten und mannigfachen Schaden an gerichtet Ver IIamburger
Senat ist in anerkennenswerter Weite bemüht eine Verbesserung des
Coxhavener Hafens vorzunehmen und hat auch die Genehmigung der
Bürgerschaft für die Ausführung neuer Arbeiten eingeholt die denn
auch schon in Angriff genommen sind Aller Voraussicht nach wird
infolgedessen dio UHamburg Amerika Linie von der Verwirklichung ihrer
Drohung kunfltighin hre Sehneldampfer nicht mehr in Cuxhbaven an
legen zu leesen absehen können

Berlivische Bodengesellsehakt Die Gesellschalt hat
von der Stadt Berlin den Terrainkomplex Sportpark Friedenau für
2,875,000 M angekauft

Die Zuckerfabrik Frawsetadt sehlägt nach Abschreibungen
von 8 5 A i V 153 665 eine Dividende von 9 Proz Vorj
15 Proz Vor 12,622 M werden vorgetragen

Zuckerfabrik Knimsoe, Die Generalversammlung nahm
den Bericht des Vorelandes und des Aulsichtsruts über das Brand
unglüek enigegen genehmigte die Massregel die zur Verwertuug der
Rüben getroffen waren und besoh oss gemäss dem Antrage von Vorstand
und Aufsichisrat die Fabrik in bisheriger Grösse wieder aufzubauen
Die hierzu erforderlichen MAliſel wurden bewilligt

Ess on Rubr 26 Sept Die Lage des Kohlenmarktes ist
unverändert

Preise von Kali Kaxon
festgestellt von Samnel Zielenziger Berli n u Esson 26 Sopt

Geld Briet Geld BriefAloxandershall 6759 6825 p Hohenkfels j12,475 12 650
Boienrode 8150 8200 Uohenzollern 76526 7575Benitho Aklien so 27 Johnnnashall zBornhardesholl S Justus l 7999 7975Burbuch 9300 9559 Kaisoroda C 73920 2090
Carlstund 74591 7525 Neustassefurt 16,290 6,500
Desdemons Ronneubeorg Aktlon 22600 12800Deutschland 9501 920 Salzdetfurthknaliw A 25 99Friecdrichehnll 165000 Salzgitter Vorz Akt 9100 910
Glückaut Sondoreh 14,990 15,990 Schwarzburger Salin 10950
BDausg 9401 969 Siegtried I 18501 1900
Bedwigsburg 100 Withelmszhall 12 859 13 090Holdburg 51 290 521 290 Wintershall 8300l e50

Heoroynis 23 lVon Kaliwerten Carlsfund und Beicnrode schwächorx

Sohlachtvishmarkt im ethätischen Viohhofe an Halle
Am 29 Sept 1904

Proise f 50 Kg a Lebend v Sehlschtgewieht
Aufgetricben waren Qual II Qual III Qual 2 s

s 5 S

a v a v a v 2
69 Rindor 50davon 12 Ochren 371 I 35 331 123 Fürsen 35 33 2 324 Kühe e BIEIIEIIIEE11 Bullen 35 31 321 1119 Kälber 48 42 371 19 1E8 Rammel Sohnke 34 30 27 63279 Laudschiweine 61 59 55 233 J 46Gesamtauftrieb 416 Schlächttiere

Geschäftsgang mittelmüssig

Sehlagehtvilehmarkt I el peig 26 Sept Slarktprelss für 50 kg
ia Blark erste Notierung für Iebend ewoite ſür Sehlachtgewieht

Auktrieb 539 Kinder und zwar 236 Cohsen 8 Kalben 141 Kühe
115 Bullen 278 Kälber 655 Stück Schafvieh 1351 Schweine zusammen

Ausgesuehte Posten über Notiz

Antwerpan 26 Sept ohlaasborloht Nafſfinfertes Type woies J
I 19,0 e Hr por Sept 19 50 Br per Okt 19,75 Br per Nov Dez
20,09 r Fest

doNow Vork 7,95

per Sept 37 ,25 Gd
Ruhig

larre 26 Sept

London 26 Sep

aris 28 Sept

Okt 4 por Okt Jn

I amburg 26 Sept
Hamburg 26 Sept abends s Uhr

Dex 37,75 ud

New Vor k 25 Sept

Nordhausen 26 Sept

Schlussboricht
Peimann Zioglor u Co
Dez 45,75 Märrt 46,50 Mai 47,00 Behauptet

t 960 Jarazuekoer 1000 11 sh 104 d Verkänker
fest Rüben Ronrneker loko sh 11 d Wert willig

Rohrnekor ruhig 8690 n Kondition 2634 à 27 4

Spliritus

Spiritus fest Sept 2756

AMürs 48 ,59 Gd

ZuckKor

Telegr Petroleum Standard whlie 10
in FPhüncdelphig 7,90 do Rotned 30,65 in Cazes

do Crodit Balanoes Cat Oil itr 66

Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne
Faas ab Brennerei 72 00 74,00 M desgl 40 Vol 65 00 67 00 M

Hamburg 26 8ept2758 Okt Nov 275 s G
lari 25 Sept Spiriiue ſest Soept 590,75 Okt 43,00 Nov

Desz 66,00 Jan April 43 75
Kaffee

Knkloo hehauptet VUmzats 2509 Saexk
Kaklaeo good averngo RSanktoe

Mai 38,75 Gd

Awmeterdeam 28 Sept Java Kafkeo good ordinary behanptet 31,50
Heorlcht agor Iambuorger Firma

Kallee gond averngo Sautoe per Sept 49,75

Weissor Zucker fest Nr 3 für 109 Kilogramm por Sepi 31 per
u 323/8 por Jan April 52

Sept Okt

Wasserstände bedentet über unter Nul
Saale und UVnstrut Fall WuensJ z reerrAriern Brückenpegol 25 rept SeptWoeissentols Oberpegel 2,74 2,28 2do Untorpegel 0,48 0,69 12To s 7Alsleben Oberpegel 2 2,18do Unlerpegel 72Bernburg 06,34 9,36 2Kalbe Oberpegol 1,6 1,30 4do Unlerpegel 0,42 0,18 24Der Wasseretand von Trotha belindet sich im Avendblatte

Moldan Taer Eger Elbe
Sept rllWucaef Sr FarſWrere

Budwels 25 0,98 2 Pforgan 25 6,271 2
Erag a 9060 4 Nittenberg 0,40Junghuntlau 9,76 4 osslau Co uaun 9,12 7 IBarby c21 2ardubiis 5 Magdeburg 11Brandeis 0,50 angermünde e 6,46 4Melnik 82 2 Winenberge 0,090 2eitmoritz 77 Dömits Peg 25 9,48 7Auesig 26 56 1 Pauenburg 26 0,43Dresden 99 21Aussig 26 Sep Von den oberen Plätron worden 26 em Fall

gemeldoet

3284 Tiere

Ooheen 1 vollleuchige ausgomüstet e 77
2 junge floischige nicht ausgemüäatete 72
3 nnssig genährts fungo gut genührto äliero 65
4 gering ganührie jeden Alters

Keolbeu I vollfleischige ausgemistete Kalbon e 73Kühe 2 volltleſschige ausgomistete Küho e 66
8 Altere ausgemüstele Kihe a4 müssig genührte Kühe und Kalben 57
5 gering genährte Kühe und Knlben à e 50

Bailen I vollſleischige höchsten Schlachtwertes 69
2 müssig genährte jüngere u genährie ältere 65

3 gering genährt 6Kälber feiuste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 47
2 mittlere Alast nud gute Saugkilber e 43
J geringe Snugkülbe r
4 ältere gering genihrte Fresser n8ohalte Anstlämmer und jüugore Blasthammel 37
2 Kltere Marthaium et
3 müässig genährte Ilammel u Schnke Aereschatfe 41

Sohweino 1 volitleischige der feineren Rossen 57
12 fleischige o a 0 533 gering entwiokelte sowie Sauon und Eber 506b
4 ansländische aus 55Geschüftsgang in Rindern u Schweinen mittelmüssig in Kälbern sehr

laugsam in
1781 Schweins

Schaffen
2 7 Ochsen 8 Lalben

langsam Verkauks 575 Linder und zwar138 Kühbe 115 Builen 278 Kälhber 519 Schafe

Getreide Mühlen Erzeugulsee aew
New Vork 26 Sept Telegr Roter Winter weizen

loco 115 vorige VSotierung 11724 September 1158 116
Dezember 1137/5 116 Mi 1183 1152 Juli Da i
September 57 577 Dezember 562 57 DIai 542blehl 400 4,10 Getreidefracht 1

Ohleago 26 Sept Telegr Weizen Dezbr 1105 114
Iai 111 115 Mals Dezember 50 51
Berlin 25 Sepr Frühmarkt Welzen märer 176 ab Bahu

Okt 172 00 377, 75 Roggen loko mürker 138,50 ab Bahu
Gerste leichte inländische Futtergerste 136,00 145,00 do

zchwere 146 156 alles frei Wagen uad ab Bahn russische und
Donau 129 122 frei Wagen Mater müärk mecklb pomm
Poen sechles fein 14 65 do mürkisch mecklenbg pomm poszen
echles mittel 144 15 do märkiseh mecklenbg pomm posen
gerinv russ 141 243 a Bahn u frei Wagen 214 amer mixed
Guter 126 129 runder 124 125 türk mixed 125 127 frei

Krbeaen inländ mittel 153 157
Kleine Kocherbeen 89 225
Wagen

Wagen
feines und Taubenerhsen 1568 172

Viktorigerbsen 185 240 ab Bahn und frei
Weisse Bohnen 290 320 ab Bahn Linsen grosse

330 do mittel 270 200 do kleine 260 270 alles ab Bahn
unch frei Wagen Weireumehl Nr 00 loco 22,25 24 25

BRoggenmoehl Nr 9 und 1 10c0 17,30 18 90 Weirenkleie
10 50 00 Roggenkl eie 11 50 12,00 A ab Münlo

tlamhburg 26 Sept Weizen behauptet hoteternizoher und mecklen
Bürgischer 174 576 Hard Winter No 2 Sept Abladg Koggev
u süd russischer behauptet 3 Pud 23 25 für September Abladung 103,00
wocoxl und ho ateinischer 142,00 46,009 das ruhig amerikan
mixed Sept Ablad 190,00 Hatfor und Gorato behauptet

Antwerpen 26 Sept zen fest Ala is fest Gerste fest
Hakter ruhig
on d on 26 Sept Mare Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage

Weizen 29,0790 Gerste 34,000 Hafer 39,090 Quurts Weizen es und
etwas teurer Amerikanischor Mais stetig Denaüer ruhig stetig
Englisches Mehl ſest /2 h höher amerikanisches fest u eiwas tourer
Gerste und Ilater fest

Oelsaaaten Oele TFoertwaren
New Vork 26 Sept Telegr Schmalz Western stoam 7,80

7 Rohe nud Brothers 8,90 7,90
c ago 26 Sept Tel Se r 7,35 7,22ravynar 74 Telegr Schmalz Oktober 7,35 7,22

TBremnen 20 Sep
39 Pſg in Doppealeimern

Hamburg 25 Sept Küuhdl unverrolli ruhig loco 47 09
PVari 298 Sept Sohluarberioh Kühbbl rauh Sept 49,50 It6,50 Nov Dez 46,75 Jan Apuil 50 69 ruhig Sept 49,50 Oks

Schmalz höher Loko Tubs und Firkins
3924 I Spoox fest

4uiwerpen 26 Sept Sehmualz per September 96,90

z Potrolenamo vurg 26 Sepi Petroleum sehr fast BSiandard wie loco

Nordd Eiswerke 9 52 50 20Deunts Hp Pfd VII 109 20b2Berliner Börse 26 Sept orddisch Tederpapp 9 127,90620 do u Ia conv 1 1300 ca Berg werks a Kätton Goserliner Börse 26 Sept Iaderpapp 9 12339 a convNordd Wolikämmerei 10 O do X uk 1908 4 161 S rorer T vErgünzung zu don lelogr Oberschl Portl Cem 6 III61 106160 do XI u XII 1920 101,50 h 4renberg etwa o u
Meldungen im getr Abondblatt Omnibus Gesellschaft v n tlamb 251 310 unk 1925 102 506 Baroper Walzwerk g061 000

Oppelner Brauerei 79 do unk bis 1900 2 100 4920Berzelius g 0 124 25540Bank Diekonbo Oppeln Portl Cem 5 r do S Ol 310 unk 1908 32 96 906 Hismarckhüite 11 290,0010
9 i Woeinel 9 emb 5 Orenstein e r do S 46 190 uk 1905 7 95 10b20 Concordia Bergwerk 18 1306 00 hh de Reichelt iletallschraub do alte u con /2 95 10b26 Co w d 36 259A meotorita m Br r Rhein Cham u Dinas w 29 83 7522 IHann Bod Pf I uk 1904 391 99,00 h ß g
W e e /2 Rostoek r u t r do do U W o6 200 Buer Kolen iton lio luri voon don 3 Saugerhäuser Masch b do do II 105 006 ſt ww r A 5 17 16be Fonds u Stantspap Sagen Cement i o o do G v liööſcos geleitete Pe r en S See 8 146 28 le Hyp B VII 1008 98 296 liarzerhisenw Iit A B 66 h

Barmer Wunder 3 5520 Jehionisoue en ent 71 190 00 x do o 1 103 106 Hlösch FPis n 8t 12 216 50Berliner Stacdt Obl 27 e ehe ement do do X 102,900 fnowrauzt Steinsalzb l 5 115 10cdo do 16092 3 88 ob dehnekert Plekt a ne ein D conv 2 96 756 Kattowiizer 15 20 39 bMagdeburger St Anl 3/2 99 60 Schwartzkopff 14 260 25 do Serie I 4 170 50610 Königin AMAnrienh A 9 36 90680
do do r e Steine r s 333 31 do unkdb bis 1905 32 96 60126 Leopoldsgr Edderitz 7 118 605

AMerseburg 1901 unkv 10 3 Stettiner Cham Pidier e do unkdb vis 1907 3 96 70 Lise Tieſban konv 94432,00Naumburg 1900 abg 32 99,000 Sudenburg Maschin 5 82 do m VI co s do do St Prij 0 110 00313 o u e e 1e7 00 de Em Vil um b iooö 4 o o00 laden Rergwerke ſ95 582 100
Bacdk Stunla HKis Aul 3 V 3 ereinsbre mere n do VIII ukb b 191 4 102,296 Aarienhütte Kotzennn 0 78 75620Bayrisehe Anleihe 31/2 100,90 b n n Antrie e 15 u do Präm Pfdbr 4 ſ136,603 lend Schwert St Pr 2 88 60640
ſiraimerinr 26 Tr ine Nordd Gr Kred Pfdb 100 O Niederl Kohles 3 107 60620u Tiing Pr am 3 130 0 b Nilhelmshütte eon v 2 33 n do IV V ich b 1903 1100,50610 Rhein Stahlw Lit C 9 185,99610
net 50 Thlr ooso 133 9ö Zuekerfahr Fraustadt 165 158,00b 5 stpreussische 3/2 98 69 h Sehlesisch Zinkhütten 17

uh 8 Ss51sene i g a tMeiuingor 7 u 3 33 Don v r omm m 7 rn eb 40 Thlr oose 127,25b2 Doutsche Rigenbe or Ohblig do 1o 31/2 r Westlälische Stahl w 50br e h J hoeneehe a 95 o Warm Revier s 15409Auslänäische Fonds ſſaſſe Ieſtrregt 3 i 95,000 P B PId IV rz 115 23114 T

argent Wota Anmt d z 5 i h I 75 Ohlig v Industr u Dergw Geso innere do 4 35,90 0 II rz 190 nBarletts 100 lire oose O 20,60 b do XIV ukb 19051 o Hoese Co Aif2ſ 93 30Burar Sag An 1864 Poutsohke Bizenh St Prior u 1904 Alle Fleictr Gerelsoh 4 102 25123
do do 1888 94 104 rer z do XVIII ukb 1910 on For Aschnffenb Papierf aChilen Gold Anl isss 80,800 on ronnn e z W er a schersleb eChines St Anl v 1895 5 r Otr B Pf v Bochumer Gussstahldo do Kleine 9 I103,60 4 do 1901 ukb 10 e Dessauer Gas 106 802do v 1896 37 Riseonb Prior Obligalionen 42 h e porimunder Onion l d In so0do 1698 e do 1885 89 94 er Iicht u Kraft 42 103 300Egypüisehe Anl Iltal Fis Obl St gar 2,0 71,900 do Kom O 01 uk 10 G o Gr Berl Pferdeb I I 3/2 9
do do do 3 äüo Mittelmeerb stfr 4 192,00 do 1896 06 212 89 Hamb VacketfahrtFreiburg 15 Fr I oose r Z Lemberg Czernowitz 4 99 75626 H B abg 809rzI2 fHelios Elektr Ges 4 76 0063

Griech Anl 1881 84 1,60 46,396 Oest Pr Stantsb gar 3 90 006 do do 4 100 o clo 5 85 00b2do kons Goldrente 2,32 36 106 do Ergänzungsn 3 88,9009 do do 3/2 92 200 er Krupp Obl 4 1101 4963
do Monopol Anl 8 13 4 48 33 h do Gold Pr 4 100,90 do Restcertiſikate kro 3 Laurahütte 3172 96,40
do Gd Am v 1890 1,69 44 80 Oesterr Lokalbahn 3 I100 G Pr Pidbr Bk uk 1905 94 a Naphta Obligationen 41/5 101 6955

Lissabon Stadtanl 1986 4 62 30b do Nordwestbahn 5 107,60 a lo XVIII ukdhb 1908 2 92 50626 Norddeuiseher Lloyd 4i2 103 707
do do A 82 830 Südöster Bahn ILomb 2 0 e e n Obersehl Eisen Ind 98 5 beAlniländ 10 Lire I oose fr Z do Obligationen 5 7,50b2 J io u X uk I910 v Tiele Winkler 42bleaiſauer An d 00 5 1102,20b2 Ung Nordostb Gold o io XXII ukab b 1912 4 1102 5066 Zeitzor isengioseeroi t x

do à 20 d 1102,806 do Eisenb Silb A l r 3Vorweg Staats Anl 88 hrangorod Dombr gar 45/2100 2903 o IV ukdb b 1912 3/2 26,8 Bank AKti
rr 1860er I 4 155 2 b Kosl Woronesch Obl 4 o XXV uk b 1914 4 102,756 anK lenh e e e e e n edo do mittlere 586 90 h Kursk Kiew 4 96 C0bz o Kleinb Obl b 1904 31/2 96 106 Bank J Berl Kassenyv g 256

e be e n r e r rzs Gold R h Alosco Kursk 410 Comm b /2 h Jr B 4 Meoseeo je 97,001 o do Em II unk 1910 102 106 do do Iit B o 142,0058
do do u Mosee Sineienet 4 93,003 lIo do III ukdb 1912 99 70 i r e Wdo Nieolai Oblig 1 IOrel Griäsi 1889 4 91,7562BKhein W I III V b C5 4 100 40 b Cohb 5 Kom es 8
do Boden Kredit 6 NKRjäsan Koslow 4 1 94,40b2 II u IV b 190 3/2 94,60 Cöln W u r zudo 3 do gaxr 9,5 89 O Rjasan Vraist gur ukd r VI ukdb 1908 96 408 n t

Russ Prum Aul 1861 5 ſh 1900 4 91,75620 II u ars W iypoln wert öie 121 107do do 1866 56 Rybinsk Bologoye 92 ,00b2 VIII ukdb 1910 4 606 d 4314 16Bechwed St Anl 1886 5 99 50 i Russ Südwestbahn 92 30 b u IX ukdb 1912 4 192 30626 e vdro en e
do do 1890 90 I Transkaukasische 76,1083 Süächsische 4 r Gothuxer Plivelbante 124do IIyp Pfdbr 18781 100 6062 Warschau Wiener 10er 0 99,000 dkredith 7 147 30Türkische Anleihe D do I Ser do 3 090 do SGrun radith ino Adminiet 57 Wladikawskas Oblig 4 Vestd B Pf Ank O 4 151 506 r rdo 400 Fres Iose r Z 130 10b3 do unkdb b 1906 4 92,70 do do VI 10 4 1102,106 mer r W J nUngarische Kr R 97,80b2 Manitoba r2z 1933 Westpr ritt I I B 99 700 üihec r rin 135 55
do Stagts R 97 31 89 25026 Northern Pac Pref 104 25620 Pommersche 4 1103,250 Magdeburger n 7 10 do e

nd u en 8 Louis u S Fr rz 1931 Z3reussische 4 1103 206 r Hyp B bsg u 4ächsi Preuss Pfandbr Bk 7 1140,C0b2BG f Aniſinfabr 2209 50e do do do n 1103,20e 2123r 5 o o Central Pacifie 99,600 Sehlesisehe 103 Co Milhelma Mgd Allg V 2123
Alteld Gronan 6 136 CCe c

urger Stei Anatol l 2040 B d I103 60 i elpalger BEörac 26 Septne r i eBraunschweiger Jute 7 r z n Rad e er 3 8äohse Hent Aul 88,706 I Bansk Gow n d
Berl Anh Maschinen 217,75 ler 45 m g do 1000 88 796 do 1 öBerl Chart Bau V mr ar don Meer is80 3 r do 500 es 720 a do Em 1375 o 656Berliner Bockbrauerei e or e en 1889 a 97908 Thlr w w 3do Brauerei Königst 6 9 I e Siantsant 1655 100 95,605 1332 do 1876konv 190 50do Union Gratweii 5 117 6 o Sehwelz Centralbahn 4 do 67 40 500 100,503 32 Altb Londohblig 3000 100 906
Birkenwerder Vorr A C r 34 lnandroutonbr 600 100,306 3 do do 500 100,900Brsl Kisenb W Link 1/223 7500e eigen 8200 Ausländ Visenb Stamm n xt Divdo Strassenbahn 7/4 159 7 b Stamm Prior Abktien Dlv Bisenb Stamm AKt 65 Iipr Elektr Werkes 21 005Cemen Bau Ges Berl r 7 57 10 Ansesig Teop 500 I 220,006 3/2 do elektr Stragsb 194,07Bement Banu Ges Berl r 7 17 22 StraesbCharlottb Wasserwerk 14 332 00b20 Anhohen Sinatrioht 61 127,756 5 Böhm Nordbahn v 7 do Gr elektr Strassb 23
Chem abr Schering 5 329 90620 Anssig Teplitz 10 920/2 Buachtiehrad Lt A 266,000 10 do Bierbr Biebeek e 2
Chemn Masch Zimm 0 102 25020 Böhmische Nordbahn 5 114 do do B 2 I pa Kamm arnsp i 7 55Dessaner Gas 10 208 Ob Buachtiohrador B o 11 U Gulliz K I,ud w B 99 590 z do Malzk Schkeud 60 006tseh Grün Ges 9 228 750 6 Graz Köflch I 6 Graz Köllaeh o9 do Woilkimwmereir 8 1159 75626 Unalüerat Blankann 5 123 50b2 I 2 Marionburg MAlawra d o e
Heut Steine 0 798,50b26 rn Ssimpl kv Weeth 31 aumburger Braunk 48Fenert an 9 1138,0062Kaschau Oderberg 7 100 70 b Div Bank n Kredit Axt Portl Cement Halle s
Elverfeid Farbenfabr 265 48 6910ewberg Caernowitz 7 Ang D Kr A pr 175 00b10 Aen ne m 108 265
Erdmannsdorf Spinn 17/2 58 256 r n 4 4 a Chemn Bankverein 983,525 Zuahs Weawit n
Freund Mlasch Kony 307 b zu W Fle W r 5 7 Dresdeuor Bank 166,002 Fabr GSehönnerr 227,008Görlitzer Eisenbhbed 12 262 b döterreieh Lomb o I8,40bz do Panlt verein 102 W 15 Thür Gfagges 8 23 006
Grevenbraten 9 dte ar Galiz gar s 6 Colhaor Vrivath 125,906 et n 285,006Hansa Dampkschift 6 126 50620Krr Kſowe 5 277 4 Kob Goth Kred, Gs o S Pr Br V tHarburg Wien Gummi 290 286 008 Warschau Wien 7,60 167,75 7 Ueipriger Hypoth B 140,506 0 do St Prior 113 506
Harkort St Pr konv o I134 50 r es o Krod u Sparb 99 336 9 Zeitzer Par u s A 150 005
3 Pru en er 105 00 l MAleridionaux I 6 Wer Bank 1324,590 40 40 Obiüig 101 006do o St Pr 130 520 Westsieiliauisehe Ani 2 44,40b2 Zwlekauor 15 Zuckortabr Glauzig 139 502

Hein Lehmann 2 102 756 25 Zueckerraft Halſe 8 184 75 br t ypoih an d n Rontonbriot Div Inänsztrie Papiero 2 nuekerrall Halle u

otel ise J h 9 o 1 Bisenb PrTh i 5 1 Chemn Werkz 2 m 1902,500 Auslen errk s on Anh Dezsauer Pkävr z 12 Crönw Papierkabr 227,008 31/2 Aussig Toplitzer 95 100
Klost Röderh Brauer 190 174 500 Berl Hyp B 80 ab 4 99 90 ba 2 49 do Schldvschr 101,006 3 Böhm Nordbabn 95,003
Köln Müsener conv 5 60 0060 do de 313 273 21 Döratew Rattm St 4 68 000 3 do do Gold 101 905Kurtürstend Ges i Liq Ir 2 218,606 Han Hyp Le G 333 32772,1 3 A 99 008 Busehtiehr I888 eitr 191 900Lapp Akt Ges C Tieſp 20 330 o II XII XV 32 95 6 o 5 D W 21 Sonäerm do do 101 006r kt n w 7 a XVI u X VII 4 101,000 Stier Vorz A 84,750 5 do Em 1808/71/72Täa r v 10 203 cone X VIII unk 9 2 101 ob 24 Gerger Jutesp u W 319,006 3 Dux Bodenbach

XIX 312 95 5000 1 Germanis Sehwalbe 119,902 196,756Müälzerei Wred 0 73,00620 s 9 do Em 1871re 5 1 m XX uuk I 312 96 906 13/2 Gersd Strb V St A 225,008 5 9o do 1671 110,506e T c D G K B IV rz 110 32 101,806 48 do do Pr A I 935,000 2 Graz Köllaoher 72,500Makehin rer ahn II do do V rz 100 96500 431/2 do do do II 790 006 4 do Em v 1871 o 72 300,0296
Neno Boden g do VI vunkb 15001 4 100,500 1 Haiſesehe Str B 97,25660 4 Kasehau Oderberg 106,506eng x z 168 50b26 do VII unkb b 19031 100,603 O Kette Elbaeh G Aka Prag Dax Geld
Niegb er E b 9 n h u 7 e Zucker 127,606 5 SantV A ab I u IXabfs 9 uk 3 Leipa Baubank I Vrag Tarnaun
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